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Wien, Freitag, d. 7. Auguſt. Nachrichten aus

Konſtantinopel vom 6. d. zufolge haben die Reprä-
ſentanten Frankreichs, Rußlands, Preußens und Sar-
diniens mittels gleichlautender Noten den Abbruch
ihrer diplomatiſchen Verbindung mit der Pforte und
ihre unmittelbar bevorſtehende Abreiſe angezeigt. Die

Ruſſenſlagge wurde am 6. Morgens 10 Uhr einge
zogen.

h Telegraphiſche Depeſche
London, Freitag, d. 7. Auguſt. „Morning- Poſt

bringt heute einen zweiten ſehr entſchiedenen Artikel gegen
den franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel, Herrn von
Thouvenel. Der Kaiſer Napoleon fiel geſtern beim
Landen in Osborne, als derſelbe den Prinzen-Gemahl Al
bert begrüßte, vom Nadkaſten des Dampfers heftig auf's
Deck, ohne ſich namhaft zu beſchädigen.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Mafeſtät der König haben geruht:

Dem Huf- und Waffenſchmidt Johann Gottlob Winkelmann zu
Herzberg im Regierungsbezirk Merſeburg das Allgemeine Ehrenzei
chen, ſo wie dem Wirthſchafts Jnſpektor Rudolph Krochmann zu
Suchoronzek im Kreiſe Flatow die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Wie die „„B. u. H. 3.“ meldet, werden in nächſter Zeit die
Handelskammern und kaufmänniſchen Corporationen zu gutachtlichen

Aeußerungen über die Durchführbarkeit und die Wirkung verſchiedener
Anordnungen zum Zweck einer anderweiten Beſteuerung des Ta
backs veranlaßt werden.

Nach einer Vereinbarung der Zollvereins- Regierungen für den
auf inländiſchen Reismühlen verarbeiteten Reis kann ungeſchälter und
von der Strohhülſe befreiter Reis fortan unverzollt zur Enthülſung
und Polirung an Reismühlen, welche innerhalb des Zollvereinsgebiets
gelegen ſind, in der Art abgelaſſen werden, daß der Eingangszoll, ſo
wie der Durchgangszoll, nur nach dem Bruttogewicht des aus der
Reismühle hervorgehenden Fabricats zur Erhebung gelangt. Ueber
die Zoll Controle, ſo wie über die Anlegung verſchließbarer La
ger, einerſeits für den unverarbeiteten und andererſeits für den ver
arbeiteten Reis, ſind nach der „Zeit beſondere Beſtimmungen er
laſſen.

Nach der „H. B. H.“ haben die Mitglieder der Zollvereins
Conferenz in der vergangenen Woche drei Sitzungen gehalten,
Montag, Dienstag und Mittwoch die Debatten über die vorliegen
den Gegenſtände ſind wiederum äußerſt lebhaft und ſelbſt eifrig ge
weſen haben indeſſen abermals nur dahin geführt, daß neue Jn
ſtrüktionen von verſchiedenen Regierungen eingeholt werden mußten,
deren Eintreffen in dieſen Tagen erwartet wird worauf man hofft
zur Schlußſitzung ſchreiten und endlich noch die Protokolle genehmigen.
zu können. Bei dieſen ſich ſo über alle Erwartung ausdehnenden
Verhandlungen ſind die Mitglieder der Conferenz ungeduldig und
wünſchen ſehnlichſt den Schluß herbei. Man meint ſehr viel erreicht
zu haben wenn es gelingt den Widerſtand von Hannover zu über
winden Und einige andere Stimmen für die Vorlage zu gewinnen
über dieſe hinaus wird indeſſen nichts beſchloſſen werden, d. h. nichts
über den Zoll für Raffinaden und über die Gleichſtellung des Zolles
für Rohzucker. Die Sache ſei noch keineswegs reif, ſagt man und
es ſeien weder die nöthigen Vorlagen noch auch nur die Vorarbeiten
dafür vorhanden denn die Abänderung und neue Feſtſetzung dieſer

Zölle greiſe in ſo viele andere Zölle ein, daß ſie erſt der reiflichſten
Ueberlegung bedürfe, di h. es können noch Jahre darüber vergehen,
ehe die Grundfragen für die Zuckerzölle nur in Angriff genommen
werden.

Ueber die Auswanderung aus dem preußiſchen Staate und
die Einwanderung in denſelben während des verfloſſenen Jahres
bringt die „Nordd. Ztg. folgende ſtatiſtiſche Notizen wobei jedoch
zu bemerken daß über die ohne Konſens Ausgewanderten die Nach
richten ſehr unvollſtändig und bei der Einwanderung Diejenigen na
türlich nicht mitgerechnet ſind welche ſich nur ihrer Ausbildung we
gen im diesſeitigen Staatsgebiete aufhalten. Jm Jahre 1856 ſind
18699 Perſonen aus dem preußiſchen Staate ausgewandert, von denen
15,410, alſo mehr als zuſammen ein Vermögen von 3,839,148
Thlr. durchſchnittlich pro Kopf 249 Thlr., mitgenommen von die
ſen gingen die meiſten (16,226) über See und zwar 15,473 nach
Amerika 652 nach Auſtralien 70 nach Algier, 8 nach Britiſch Oſt
indien 23 nach England Schweden c. zuſammen mit einem Ver
mögen von 1,902,804 Thlr. alſo ſämmtlicher Ausgewanderter
führten die Hälfte des im Ganzen mitgenommenen Vermögens über
See. Auf dem Kontinente verblieben 2473, von denen 1354 ihr
Vermögen auf 1,936,347 Thlr. alſo 1430 Thlr. pr. Kopf angaben.
Zur Niederlaſſung ſind 1856 in den preußiſchen Staat eingewandert
3027 Perſonen von denen nämlich 2116 Perſonen, ein Vermö
gen von 2,771,880 Thlr. beſaßen auf den Kopf alſo durchſchnittlich
1368 Thlr. Während alſo 18,699 Perſonen mit 3,839,148 Thlr.
auswanderten, wanderten 6mal weniger ein, das mitgebrachte Ver
mögen erſetzte aber das ausgeführte Vermögen zu beinahe 2 Dritttheilen

Die Synode der evangeliſchen Brüdergemeinde zu Herrnhut
hat eine Zuſtimmungsadreſſe zu der Septemberverſammlung an das
hieſige Komité des evangeliſchen Bundes gerichtet, mit dem Bemer
ken daß mehrere Mitglieder der Synode derſelben beizuwohnen ge
denken.

Frankreich.
Paris d. 6. Auguſt. Das Intereſſe des heutigen Tages con

centrirt ſich ganz allein in dem Prozeſſe gegen Tibaldi und Genoſſen
Die Sache geht ziemlich ſchnell von Statten. Sie nimmt das Publi
kum ſehr in Anſpruch, obgleich die Debatten nicht ſo intereſſant ſind,
wie man erwartet hatte. Das Wichtigſte dieſer ganzen Affaire iſt der
Anklage Act, und die Debatten ſind eigentlich wenig mehr, als eine
umſtändlichere Reproduction deſſelben. Das Zeugenverhör beſchränkt
ſich auf die Ausſagen von vier Perſonen, die, mit Ausnahme des
Schneiders Géraud, keine neuen Thatſachen vorbringen. Man iſt
hier ſehr geſpannt auf das Urtheil das die Geſchwornen morgen fäl
len u n Doch glaubt man nicht, daß ein Todesurtheil geſprochen
werden wird.

Großbritannien und Jrland.
Londvn, d. 6. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin der

Franzoſen ſind heute Morgen 71 Uhr von zwei franzöſiſchen Kriegs
dampfern begleitet, in Osborne angekommen. Geſtern wurde
das dieſſeitige Ende des Atlantiſchen Telegraphenkabels in Valentia
(Jnſel an der Weſtküſte Jrlands) befeſtigt und wird nun die Verſen
kung deſſelben ohne Verzug bewerkſtelligt werden.

Aſien.
Der „„Ruſſiſche Jnvalide enthält einen längeren Bericht von

der Küſte des kaſpiſchen Meeres über eine (nach einer telegr.
Depeſche der „„Königsb. Hart. Ztg. bereits erwähnte) Expedition
gegen die räuberiſchen Turkomanen. Es ergiebt ſich aus denſel
ben daß Rußland bei der Schwäche des perſiſchen Regiments dort
ſeinen Einfluß immer weiter ausbreitet. Der weſentliche Jnhalt iſt
folgender:

Es war dem perſiſchen Gouverneur von Aſtrabad gelungen die turkomaniſchen
Horden auf einige Zeit zu zügeln allein ſeit Kurzem haben ſie wieder begonnen die
Provinzen Aſtrabad und Maſanderan zu beunruhigen, und ſie wurden ſo verwegen,



daß ſie trotz der Anweſenheit ruſſiſcher Kriegsſchooner die Küſtenplätze plünderten, ſeit
Januar vierzig Mann gefangen nahmen und ruſſiſche Handelsſchiffe überfielen. Der
Kommandant der Aſtrabad Station Kapitän Lieutenant Licharew, hatte ſich vergeb
lich an die Aelteſten der Turkomanen um Abſtellung der Räubereien gewandt und ſah
ſich genötbigt, am 25. April gegen den Aul der Turkomanen zu marſchiren und die
Herausgabe der Gefangenen zu fordern. Eilf wurden gleich ausgeliefert, die Ausliefe
rung der anderen ſollte ſpäter erfolgen. Doch geſchah dies nicht dagegen wurden nach
Teheran beſtimmte ruſſiſche Kouriere aufgefangen, und ſelbſt der ruſſiſche Konſul lief

einmal Gefahr aufgehoben zu werden ßden um Hülfe flehend an die ruſſiſchen Seeleute. Am 24. Mai ließ Licharew daher
s Kanonenböte mit einer Bemannung von 116 Soldaten und 4 Feldgeſchützen den
Fluß hinauf bugſiren, und unweit des Haupt Auls der Tumatſch angelängt noch ein
mal den Aelteſten auffordern, den Kourier und die gefangenen Perſer frei zu laſſen
Eine Stunde Bedenkzeit war gelaſſen. Dieſe und eine zweite verging, ohne daß eine
Antwort erfolgte. Da ward Befehl gegeben die Böte ans Ufer zu legen die Kans
nade auf die am Ufer verſammelten Reiterhaufen zu eröffnen und die Truppen zu
landen. Kapitain Licharew rückte nun mit ſeinem Korps auf den 3 Werſt vom Ufer
entfernten Aul vor, umſchwärmt von den Reiterſchaaren der Turkomanen. Man warf
nun Granaten auf die den Aul umgebende Wagenhurg, welche hald in Flammen
ſtand und dieſem ſelbſt Verderben drohte. Kaum hatten die Turkomanen die Wirkung
der Geſchütze wahrgenommen als ſie den auf 1000 Dufaten geſchätzten Kourier aus
ſieferten und um Gnade baten. Doch Kapitän Licharew verlangte die Freigebung al
ler Gefangenen und ließ mit der Beſchießung fortfahren, bis der ganze Aul ein Schutt

haufen war.
gen und zur Jnſel Aſchürade zurückkebrten ohne einen Mann verloren zu haben.
Der Eindruck, den dieſe Expedition auf die Turkomanen hervorgebracht, war ſo ſtark,
daß ſie der am anderen Tage erneuerten Aufforderung die gefangenen Perſer freizu
geben Folge leiſteten und nun gehofft wird, daß vor der Hand Ruhe in dem perſi
ſchen Grenzlande herrſchen werde.

Dem ausführlichen Berichte ruſſiſcher Blätter über eine Nieder
lage Schamyl's, deren ebenfalls ſchon telegraphiſch erwähnt wurde,
entlehnen wir Folgendes

Jn dem Geſammtplane der diesjährigen Kriegs Operationen lag es die Sſſa
latawia zu nehmen und durch Verlegung des Stabsquartiers des Infanterie Regi
ments Dageſtan bleibend zu beſetzen. Die Sſalatawia liegt zwiſchen der Gemeinde
von Auch, der Kumhkſchen Ebene und dem Schamchalat ſte bildet ein geneigtes Pla
teagu, das von den Höhen des AndiKamms anhebt und mit einer Gruppe waldiger
Hügel an den Grenzen der Kumykſchen Ebene endigt. Dieſes Plateau iſt längſt ſei
ner Senkung von außerordentlich tiefen mit Wald beſtandenen Schluchten durchſchnit
ten von denen die Terengulſche faſt den ganzen Landſtrich entlang geht, ſo daß ſie
ihn in zwei ungleiche Hälften theilt. Hinter der TerengulSchlucht waren die Berg
bewohner von je gewohnt, ſich für vollkommen ſichern zu halten. Jn der Hälfte des
Juni zog der in dem Landſtriche am Kaspiſchen Meere befehligende General Lieute
nant Fürſt Orbelian in dem Flecken Jſchkartd ein Detachement aus 10, Ba
taillons, 4 Eskadrons und 14 Sſotnien irregulairer Kavallerie nebſt 10 Geſchützen
zuſammen. Schamyl ſeinerſeits bot alle Kräfte auf zur Vertheidigung einer für
ihn ſo wichtigen Lokalität er rief eine zahlreiche Schaar von Lesgiern und Tſche
tſchenzen zuſammen führte die Familien und Heerden der Bergbewohner in das Jn
nere des Gebirges und beſetzte' deren leere Auls mit ſeinen Müriden. Seine Haupt
macht war hinter der TerengülSchlücht gelagert.

Am 16. Juni (a. St. rückte Fürſt Orbelian vor, und da er die Stärke
der Terengulſchen Poſition kannte ſo dirigirte er einen Theil des Detachements un
ter dem General Major Wolkow aus dem Fort Jewgeniewsk zur Umgehung derſelben

nach dem Gipfelpunkte der Schlucht 6die Nachläſſigteit der Bergbewohner um die Umgehüungstruppen gegen die Schlucht
Terengul ſelbſt Kehrt machen zu laſſen. Unſere Avantgarde überrumpelte die feind
lichen Wachen und bemächtigte ſich ohne Verluſt binnen einer halben Stunde der ge
genüberltegenden Höhen und des auf denſelben errichteten Wachtthurmes. Nachdem
ſich das Dageſtanſche Detachement dergeſtalt in der die wichtigſte Vertheidigung der
Sſalatawia bildenden Poſition feſtgeſetzt hätte, ſchritt es zu den ſchwierigen und man
nigfachen Arbeiten, welche dieſen Feldzug krönen ſollten. Während der Chef der Jn
genieurs des abgeſonderten kaukaſtſchen. Corps General Major Kiſſeleff, einen Platz
zur Anlegung des neuen Stabsquartiers wählte, wurde an dem Orte Jbrahim Dada
eine Wagenburg unter Bedeckung von 2 Bataillons errichtet, als Zwiſchenſtatiöon, und
begann die Anlegung einer gebahnten Straße durch die TerengulSchlucht

Am 22. Juni kam Schamhll ſelbſt nach der Sſalatawia und mit ihm neue
Haufen die er aus den entlegenſten. Gemeinden des Gebirgesaufgerufen hatte. Da
er nicht wagte das Lager des Dageſtauſchen Detgchements anzugreifen ſo unternghm
er es die Zufuhren deſſelben aufzufangen und dadurch unſere Truppen zum Rückzuge
Zu nbthigen O Den ganzen 23. Juni zogen die Bergbewol ver nach der aus dem Fort
Jewgeniewsk ins Lager führenden Straße zu auf welcher unſere Transporte anka
men Jn dex Nacht. durchſchnitten ſie den Weg, da wo er ſich zur Schlucht Sſulak ſenkt,
mit Verhauen und ſeßten ſich in dieſen 3006 M. ſtark, feſt. Am folgenden Tage, den
21. Junt, rückte eine Kolonne aus dem Fort Jewgentewsk mit einem Transport aus
und ihr entgegen zog aus dem Lager eine Kolonne mit zurückkehrenden Fuhren (Ar
bas). Da der General Lieutenant Fürſt Orbelian die Vorkehrungen des Feindes
kannte, ſo traf er ſeine Maßregeln der Rücktransport wurde unter Bedeckung von
x0 Kompagnſeen und 2 Sſotnien reitender Miltz unter dem Oberſten vom General
ſtabe Krajewski expedirt um die Bergvölker auf der nördlichen Höhe Zu umgehen
rückte heimlich eine, Kolonne aus 2 Bataillons des Jnfanterieregiments Sſamur und
2 Sſotnien Miliz unter dem Befehle des Oberſtlleltenants Gorſchkow vor das Ober
kommando über beide Kolonnen war dem Stabschef der Truppen des am Caſpiſchen
Meere liegenden Striches, Oherſt Radetzki, übertragen.

Der aus Jewgentewsk kommende Provianttransport entdeckte zuerſt die feindlichen
Verhaue, löſte den Signalſchuß und machte Halt. Hierauf kam an die Verhaue von
der anderen Seite her die aus dem Lager gerückte Kolonne. Der an ihrer Spitze ſte
hende Kapitän Fürſt Krapotkin führte ſofort die Apſcheronſchen Kompagnieen und
die Jäger des Linienbatalllons Nr. 18 zum Sturm Die Bergvölker begegneten ihm
mit großer Feſtigkeit ſie hielten ſich hartnäckig in jedem Verhau und wenn ſie mit
dem Bajonnett herausgetrieben waren drängten ſie in Maſſe wieder an und ſuchten
ihre Verhaue wieder zu nehmen die Apſcheroner kamen vorwärts aber mit Mühe.

In dieſem Moment griff der Oberſtlieutenant Gorſchkow, der ſeine Bewegung
hinter den Waldſtreifen verborgen hatte, von der Höhe her die feindliche Poſition im
Rücken und in der Flanke an. Zwiſchen zwei Feuer genommen geriethen die Schaa
ren der Bergoölker in Verwirrung und wandten. ſich nach einigen Minuten zu einer
un ordentlichen r
Flügel der Poſition in der Schlucht feſtgeſetzt hatte war durch die Bewegung des
Sberſtlieutenants Gorſchkow umgangen nd hatte keinen Rückweg mehr Hunderte
von Bergbewohnern fanden ſich von unſeren Truppen ümringt weyige baten um
Schonung die übrigen ſetzten ſich zur Wehre und wurden ſämmtlich niedergemacht.
Auf dem Kamrfplatze blieben 400 feindliche Leichen. Unter dieſen Aitemir, Naib der
Sſalatawia, Jemail, Naib von Techunzal der Kadt von Charatſch und Kuchadin
und viele angeſehene Perſonen. Dieſe glänzende Affaire dauerte 5. Stunden und ko
Den e nur 8 Mann Todte, und an Verwundeten 3 Offiziere und 44

Aus Petersburg vom 4. Auguſt wird der K. H. 3. S tele
graphiſch gemeldet Nachrichten aus dem aſiatiſchen Rußland mel
den daß der über 5000 männliche Unterthanen gebietende Chef der
DTunkinſchen Buräten im Gouvernement Jrkutsk (ein möngoliſcher
Volksſtamm, welcher ſich zum Lamaismus bekennt) mit Weib Sohn
und 70 Vettern die Taufe genommen und den Kaiſer dabei um das
Pathenamt gebeten

endlich wandten ſich die per ſiſchen Behör-

Darauf zog er die Truppen zurück, welche unbeläſtigt die Boote beſtie

dann aber beyutzte er einen dichten Nebel und

Allein ein Theil ihres Fußvolks, der ſich auf dem linken

Amerika.
NewVork, d. 23. Juli. Wie dem NewYork Herald“

aus Waſhington geſchrieben wird, haben der Präſident und das Ca
binet ſich vollſtändig mit der von Walker, Gouverneur des Territo
riums Kanſas, erlaſſenen Proclamation einverſtanden erklärt. Man
betrachtet einen Zuſammenſtoß zwiſchen den Truppen und den „Auf-
ſtändiſchen““ als unvermeidlich. Der Gouverneur iſt inſtruirt worden,

die Geſetze des Territoriums um jeden Preis, nöthigenfalls mit dem
Bayonnet, zur Geltung zu bringen.

Vermiſchtes.
Die „A. giebt eine ſtatiſtiſche Notiz über die Studie

renden der Theologie an den deutſchen Univerſitäten in dem abgelau
fenen Halbjahr, und nimmt dabei als Eintheilungsgrund ein intereſ
ſantes Moment das des Religionsbekenntniſſes. So zählte Berlin
unter den 292 Studierenden der Theologie gar keinen Katholiken.
Bonn hatte 211 Katholiken und 61 Proteſtanten, Breslau 196 Ka
tholiken und 67 Proteſtanten, und Tübingen 118 Katholiken und
146 Proteſtanten, Erlangen nur 253 Proteſtanten, Freiburg nur 164
Katholiken, Gießen (in Folge der biſchöflichen Studienanſtalt in Mainz)
nur 48 Proteſtanten, Göttingen 122, Greifswalde 35, Halle 445,
Heidelberg 87, Jena 90, Kiel 32, Königsberg 93, Leipzig 193, Mar
burg 71, Roſtock 28, und zwar alle dieſe lauter Proteſtanten; Mün
chen hatte 183, Münſter 243 und Würzburg 112, und zwar ledig
lich Katholiken. Jm Ganzen betrug die Anzahl der Studierenden ka
tholiſcher Theologie auf 7 Facultäten 1227, und der evangeliſcher auf
16 Facultäten 2063.

Der Weſtft Merk!““ meldet Den zahlreichen in dieſem
Sommer von ſchwerem Brandunglücke heimgeſuchten Städten haben
wir leider nun guch eine Stadt unſeres Münſterlandes beizuzählen.
Nach der Ausſage eines zuverläſſtgen Reiſenden brach am Auguſt
Nachmittags in dem 1841 ſchon einmal gänzlich eingeäſcherten Vre
den auf dem Markte in der Nähe der Burgermeiſterwohnung eine
Feuersbrunſt aus welche bis Abends 30 Häuſer zerſtört haben ſoll.“
(Das Feuer muß noch weiter um ſich gegriffen haben indem einer

am 6. Auguſt in Köln eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche zufolge
die Stadt größtentheils ein Raub der Flammen geworden c

Der „Sp. Ztg. wird aus Finſterwalde in der Nieder
lauſitz berichtet: Geſtern Morgen in der ſechſten Stunde ereignete ſich
hier das große Unglück, daß in dem auf der Nordſeite der Stadt
belegenen Fabrik Etabliſſement des Tuchfabrikanten Wolff, welches
der Eigenthümer erſt ſeit Jahr und Tag mit dem bedeutenden Ko
ſtenaufwande von 40,000 Thlr. hergeſtellt und auf das Zweckmäßigſte
eingerichtet hatte, der mit Siederöhren konſtruirte Dampfkeſſel explo
dirte. Dieſe Exploſton hat nicht nur den Keſſel ſelbſt zerſtört und
das Keſſelhaus vollſtändig vernichtet, ſondern auch einen Theil des
anſtoßenden Seitengebäudes, in welchem ſich die Dekatiranſtalten be
fanden zertrümmert.
aus ſeinen Fundamenten nicht herausgehoben worden ſo iſt doch die
Gewalt der Exploſion ſo groß geweſen daß durch dieſelbe die zwan
zig Centner ſchwere eiſerne Vorplatte des Keſſels hinweggeriſſen, in
Stücke zertrümmert und auf eine Entfernung von 40 Fuß durch eine

18zöllige Brand mauer in die Dekatirräume hineingeſchleudert worden
iſt wo ſie das 9zöllige Gebälke wie Federklele zerknickt hat. Das
Allerbeklagenswertheſte bei dieſem Ereigniſſe iſt aber, daß durch daſ
ſelbe vier Menſchen das Leben verloren haben welche ſtch im Augen
blicke der Exploſton im Keſſelhauſe befanden. et
der eigene 16jährige Sohn des Beſitzers, ein hoffnüngsvoller junger
Menſch welcher eben von der Schule zurückgekehrt war, um in das
Geſchäft des Vaters einzutrekten. Die anderen Verunglückten ſind der
Keſſelwärter, ein Werkführer und ein Tagearbeiter, alle drei Fami
lienväter. Es wird angenommen, daß die Exploſion durch eine grobe
Vernachläſſtgung des Keſſelwärters herbeigeführt worden iſt, daß der
Keſſel bei der Anfenerung nur unvollſtändig mit Waſſer gefüllt war,
daß ein Glühendwerden der eiſernen Wandungen des Keſſels theil
weiſe ſtattkgefünden daß dadurch die Oaämpfe erſetzt und Knallgaſe
gebildet worden ſind.

Ueber die Behandlung Eingewanderter in Braſilien ent
nimmt der Hannoverſche Courier aus dem Briefe eines hannoverſchen
Seemanns Folgendes „Am 9. Auguſt trafen wir in Rio Janeiro
ein. Es kam gerade eine hamburger Brigg mit 150 Paſſagieren an,
meiſt aus Vierlanden, aus dem Lande Hadeln und überhaupt von
der untern Elbe. Sobald das Schiff ankam gingen zwei Cuſtom
houſeoffiziere vom Lande an Bord und am nächſten Tage wurden
alle Paſſagiere mit allen ihren Sachen gleich Gefangenen nach dem
Arſenale gebracht. Dort blieben ſie acht bis neun Tage unter Be
wachung von ſchwarzen Soldaten, hinter verſchloſſenen Thoren und
ohne die Erlaubniß auch nur in die Stadt zu gehen und würden
dann der Eine früher, der Andere ſpäter per Mauleſeh ins Jnnere
nach den Kaffeeplantagen geſchickt wo die Meiſten erſt ihre Paſſage
abarbeiten müſſen. Werden ſie dort auch ſpäter entlaſſen ſo wartet
ihrer doch ein trauriges Leben, viel trauriger, als wenn ſie in Deutſch
land geblieben wären denn es bleibt ihnen meiſt nichts übrig als der
Urwald und wie es dort ausſieht, weiß ich von früher aus eigener
Anſchauung und wie Wenigen es gelingt, ſich zu einem etwas beſſ
ſern Schickſale durchzuarbeiten, habe ich früher ſelbſt geſehen. Aber
ſo geht es, viel Geſchrei und wenig Wolle! Und doch bleiben die
Deutſchen immer treuherzig genug den Vorſpiegelungen zu trauen
und gutmüthig genüg, in die Falle zu gehen. Möchten ſie doch end
lich klug werden

Obwohl der Keſſel ſelbſt durch dieſes Ereigniß

Hierunter befindet ſich

S



Marktberichte.
alle, den 8. AuguſtDer Verkehr Saat konnte ſich bei der durch

dringliche Erndtearbeiten zurückgehalten en Zufuhr n im
mer nicht beleben 5 es läßt dieſer Umſtand eine Entſchei
dung über den fernern Gang des Geſchäſts noch nicht auf
ſtellen. Auch über das Ergebniß des Ausdruſches iſt eine
Meberſicht niet zu erlangen da der Landmann Zeit dazu
noch nicht gewinnen kann. Die Proben von neuem Wei
zen und Roggen zeigten reine ſchwere Qualité, Gerſte
fällt dagegen verſchieden aus Hafer iſt auch zufrieden
ſtellend. Von altem Roggen ward wieder mehr zur Ver
ſendung nach Thüringen genommen. Weizen 66-72
Roggen 48--51 Gerſte 45 47 Hafer 34—
36 Rübbl bleibt ſtau, loco auf I urück, auf
Termine ſo gehalten und bezahlt. Raps weichend, mit

100 erlaſſen 96 geboten. n
Magdeburg, den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteKoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 40-40
Nordhauſen den 6. Auguſt.

Weizen 2 15 bis 3Roggen s (22
Gerſte 1 20 2 2Hafer 8 15Rüböl pro Eentner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 7. Auguſt.
Weizen loco 48 72
Roggen loco 44——45 85 86pfd. 44 Aug. u.

Aug. Sept. 44 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 46/,
-46 bez. u. G. Br. Oct. Nov. A7 bez.u. Br., 47 G., Nov. Decbr. 47 bez. u. Br.

G., Frühj. 49 h bez. G.Hafer 33——37 pr. Sept. Oct. 34 Br.
Rüböl loco 14 Br. Auguſt 13 bez.Br. Aug. Sept. 14 Br. Sept. Oct. Iabez. e Br. G., Oct. Nov. 19 bez.

Br. G Nov. Dec. Ia bez. V Br.G. Frühj. 14 bez Br. V G.Spiritus lach 0. Aug. u. Aug. Sept. 30 30
bez. u. G. Br. Sept. Octbr. 29528 bez. u.
G., 29 Br. ODet. Nov. 27 bez., Br. u. G.,
Nov. Dec. 27 27 bez. u. G., Br. Frühjahr
27 bez. Br. u. G.Weizen rernachläfſigt. Roggen loco zu billigeren Pref
ſen gehandelt, Termine gegen geſtern zu weſentlich niedri
geren Preiſen eröffnend, ſchließen ziemlich feſt gekünd.
0 Wiſpel. Rüböl wenig verändert. Spiritus zu nach
Se Preiſen gehandelt, ſchließt feſter gek. 20,000

uart.

Breslau d. 7. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 t. Tralles 12 Weizen weißer
6086 gelber 60 84 Roggen 43 50
Gerſte 40 46. Hafer 30 35

Stettin d 7. Aug. Weizen 71—-78, Sept. /Octbr.
69—-70, 89 90pfd. „ſchleſ- 71, Oct. Nov. 69, Frühjahr
68. Roggen 43 44 nach Qualität Auguſt 442 bez.
Aug. Sept. 45. Br. 419. G. Sept. Oct. 45 Dez. u.
G. 458/, Br. Oct. Nov. 46 bez. Frühj. 48 à 48
bez. u. Br. Spiritus 12 bez. Aug. u. Aug. Sept.
12 bez. u. Br. Sept. Oct. 12 bez. Früh 13
G. Rüböl 14 bez. Sept. Oct. 14 Doet. Novbr.
14 April Mat 12 bez.

Hamburg d. 7. Auguſt. Weizen und Roggen ün
verändert flau. Oel pr. Herbſt 29 pr. Frühf. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an 7. Auguſt Abends an Unterpegel 5 Fuß Holl.
am 8. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10. Zoll.

Waſferſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel tam 6. Auguſt Abends Fuß 4 Zoll.

am 7. Auguſt Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ken 7. Auguſt am alten Pegel 47 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Auguſt. F. Andrege Kreide,
v. Stettin n. Schönebeck. Den 7. Auguſt. F. Brä
mer Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau n G. Schulze,
Dachſteine, v. Gent in n. Stadtm. Magdeburg B.
Pflug, Coaks, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg
T. Dhnenikow, Holzkohlen, v. Neuhaus n. Buckau. Pra
ger Dampfſchifff Geſ. Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
G Boltze, 3 Kähne, Bretter, v. Spandau n. Cön
nern A. Meyer, Brucheiſen, v. Magdeburg n. Dres
den. A. Pickert, Brennholz, v. Genthin n. Buckau.

F. Dörre, 2 Kähne, Schiefer, von Hamburg nach
DresdenNiederwärts d. 6. Auguſt. M Schwarz, Wei
zen v. Dreéden n. Hamburg. Den 7. Auge ſt G.
Ehrenberg, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. Prager
Dampfſchifff. Geſ Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. F. Hahn, Thon, v. Salzmünde n. Berlin
C. Kramer desgl. F. Müller, Knochenerde, v. Got
tesgnaden n. Magdeburg. C Biſſe, Thon v. Salz
mündenn. Berlin. An Rothe, Gypsſt eine, v. Nienbura
n. Spändau. F. Lindenhan, Thon, v. Belgern nach
Neuſtadt- Man deburg

Magdeburg, den 7. Auguſt 1857
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Berlin den 7. Auguſt.Fonds und Geld-Cours.

Amtlich. ſ3f. Brtef. Geld. Z. Srief. Seld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Brl. Anh. L. A. u. B. 135 138 Thüringer 1228
Pr. Freiw. Anl. 998/, Berl. Anh. Prior. 4 S do. Prior. Obl. 4 99St.Anl. von 1680 1002 997 do. Priorſtäts A. 98 do. Serte 99

do. von 18652 100 997 Berlin Hamburger 116 115 do. IV. Serie 98
do. von 1854 4 100 987 do. Prtoritäts 4 101 101 MWilhelmsbahn (Co
do. von 1855 100 997bvo. do. I. Emiſſ. 4 l100 ſel Oderbergh) 52de von 18564 1002997), SBrl.-Potsd. -Magd. 1141 do. Prioritäts 80
do. von ſ. 94 do. e e 4 d S7 do. I. Emiſſtonſ4 78Staats Schuldſch. 8 84 83 do. do. Lt. C. 42, 987 SHramtenſchelne der e re e ar u Ausland. Eiſen

Seehandl. à 60 Berlin Stettiner 135 1341 bahn Stamm-
Präm. Anleihe von do. Prior. Obl. a. Jetien. b 5ebs 160 3 1199. 118 do. do. N. Serte 86 NHufterd. Rotterd. 4 eKur u. Reumärk. re r. alte 127 126 Kiel Alten.
Schuldverſchreib. 83 Srieg Neiſſe. 4 81 80 Löbau Zittau 4 hOder Deichbau hin Crefelder kLudwigsh. Bexb. 4 150
Obligationen do. Sriorttäts ainz rneee, SSerk. StadteOblig. a 99 Soln Mindener 152 Feuſt Weißenburgdo. de s 82 e. Frior. Ob Ah 99 Mecdlenburger e 656do. bo. I. Emtfft 103 162 Fordb. (Fr. Wilh.) 54

r dere eekejeSeo r eKurs u. Neumärk. 85 o. III. Gmifftonſ S uskänd.Oßpreihiſche s S IV. Eutiſſton g. 84 Lunte genen
Pommerſche 85 85 Düuſſeldorf s Elberf. 4 Nordb. (Fr.Wilh.) 4
Poſenſche. J 99 do. Prioritäts J. Salg. Oblig. J. ds 86 Magdeb. Halberſt. 1203 eScehleſiſche 8774 anet Stenb 42 41 vo Samb. und
Lom Staat garan- do. Prioritäts 45 94 Beuſetirte Lis. B. nen S S SWeſtpreußiſche. S 83 NRRiederſchl. Märk. 983 3ZJnländ. Fonds.

do. Prioritäts 4 92 Kaſſen VereinsRentenbriefe. do. Konv. Prior. 4 82 dövwant Acten 4 125 124
Zur e u. Reumärk. a 92 do. do. III. Serieſge 92 Königsb. Privatb. 4 100
Potmerſche 4 92 92 do. IV. Serte s 1102 Magdeburger do. 101
aſenſche Kederſchl. Zweig Poſener do. 4 100Preußiſcher 91, Oberſchl. Iit. A. 150 Berl. Hand. Geſ 4 82 91Khein u. Weſtyh 94 do. Lit. B. s Disconts CommanSee do Tit. G. 138 137 dit Antheile 4 112 111Schleſiſche z e. Prior. Lit. Preuß. Hand. Geſ. a 93Pr. B. Anthetlſch. 159 o. do Lt. Bis Schleſ. BankVerein 4 88Friedrichs 'er 1387 18 e. vo in D. 88 tKndere Goldreün t o. do. Lit. B. 77 Preuß Eiſenb.

zen à b 130 e 60 ro. Pr. I. H. Ser. e resl.Schw. Frb.Giſend. Acten Sertels III. Emiſſion 4 122 122Aachen Düſſeldorf. 83 Nheinifche 98 Oppeln Tarnowitz 4 88 87
do. Prioritäts a o. (St. Priöre 4 Rheiniſche U. Em. 4do. II. Emtſſtonſ4 u do. Prior. Obl 4 do. UI. Em. s 89do. III. Eumifſton do. v. Staat gar. 8Aachen Maſtrichter 56 KuhrortCrefelder S Fonds

Prisritäts 937 93 Kreis Gladbacher 90 S Braunſchw. Bank 4 118do. II. Gmifſton 98 Prtoritäts 4 S Bremer Bank 4 117Bergiſch e vo II. Serte4 (coburger Creditb. 4 81do. P 102 do. Serteſ s 962 Darwſtädter Bank 4 109e. e Stargard Poſen 4 1002 99 Geräer Bank 4 96do. (Dörtm. »Speſt) 4 86 85 do. Prioritäts 4 Thüringer Sank 4 94 93do. do. II. Serie 4 95 do. Emiſſion 42 98 etmarſche Bank. 4 110

meinen keine erheblichen Veränderungen
Bank Ackien. NRoßocker [If. 4. PCt. 124 G.

Hamb. Vereins Bank [4] 109 B. Hannvverſche Bank
Darmſtädter Zettelhanke a 4 bz.
Aetten [4]80 81 bz.
Moldauer Credit Bank [4] 110 109 bz. u. B.
dit Bank [a4] 70*/, bz.

Die ungünſttgen auswärtigen Notirungen machten an heutiger Börſe keinen beſonderen Eindruck, indem die
ſelbe in ziemlich feſter Haltung war dagegen das Geſchäft nur äußerſt gering, und erfuhren die Courſe im Allge

Gothaer [4] 96 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 92 G.
[4] 107 etwas bz. u. B.

Leipziger Creditbank

Genfer Cre

Bekannkmächnngen.
Leihamts Auction.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die beim ſtädtiſchen Leih Amte
in den Monaten Januar Februär, März,
Aprib Mai und Juni 1856 niedergelegten und
nunmehr verfallenen Pfänder im Termine

den 21. September e.
Nachmittags 2 Uhr

und folgende Nachmittage in dem Auctions
Locale des Leih Amts öffentlich verkauft wer
den ſollen.

Erneuerungen und Einlöſungen dieſer Pfän
der ſind bis zum 15. Septbr. zu bewirken.

Halke, den 19. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Bau eines Kanals in der Straße am

Steinwege hierſelbſt und die Lieferung von
folgenden Materialien zu demſelben als

334 Schtrth. lagerhafte Galgenberger
Bruchſteine, c1458 Scheffel Kalk,

60 Schtrth. Mauerſand,
13 Schtrth. Kies,

5182 Fuß Löbejüner
ebenſo feſte Platten

ſollen im Wege der Submiſſion verdungen
werden.

Geeignete Unternehmer fordere ich auf, ein

oder andere

Erbauung eines Kanals“ verſehen, bis zu dem
16. Auguſt er. in meinem Büreau abzugeben,
indem ſpätere Eingaben keine Berückſichtigung
mehr finden können.

Halle den 7. Auguſt 1857
Der Stadtbaumeiſter

G. Herſchenz.
Bekanntmachung.

rer an den Elementarklaſſen der ſtädtiſchen
Schulen unter Gewährung eines Jahrgehalts
von 180 angeſtellt werden gut empfohlene
Refleckanten wollen ihre Bewerbungsgeſuche

reichen S n KenEisleben, den 31. Juli s
Der Magiſtrat.

Der Unterzeichnete iſt von Montag d 10 d.

Mit dem Oetober er. ſollen noch 2 Leh

mit Zeugniſſen binnen 4 Wochen bei uns ein

Luxemburger Bank [4] 87
Darmſtädter Berecht. Scheine 115 bz. u. G.

Meininger Crebitbank Acten [4] 89 B. Deſſauer Creditbank Actien [4] 80 bz.
Oefterr. Eredit Bant [5] 116 bz.

J OHisconto Conſ. Scheine 111110 bz.
bz. u. G. Seſ. ſ. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5j95 B. Minerva Bergw. etien [5] 96 B

Waaren Credit Geſellſchaft [65] 100

der Ausführung in meinem Geſchäftszimmer in
Empfang zu nehmen und Preis Offerten ver
ſiegelt, mit der Bezeichnung „Submiſſion für

ab in Halle nicht anweſend und wird ſeine
Zurückkunft durch dieſe Zeitung bekannt machen

Halle, den 8. Auguſt 1857.
Geheimer Medicinalrath Dr. Blaſiuns.

Knaben oder Töchter auswärtiger Eltern fin

Schule und mütterliche Pflege.
Näheres wird Mad. Gebhardt, Schnittw.

Verzeichniß der Arbeiten nebſt Bedingungen Geſch. Klausſtr. 37, mitzutheilen die Güte haben

Penſtons Anzeige. Eine
den noch in einer achtbaren hieſ. Familie zu
Michaeli ſorgſame Auſnahme, Nachhülfe in



Die vorzüglich ſchöne Grasbertter (von ſüßer
Sahne) erhalte wöchentlich 3 Mal friſch, empfehle
davon pr. Pfd. 9 9 Sgr., in Fäſſern billiger.

Julius Rſrert in der alten Poſt.
Fetten, durchweg gelb fallenden Limb. Käſe

empfing; ich empfehle denſelben in ganzen Kiſten

S Stück pr. 1 Thlr.
und einzeln,

Julius Miſtert,

Wenn engl. VolI- a Mlatfesherimge
empfehlt in Tonnen und einzeln zu den biIIigsten reisem, auch empfehle
echte Holländische Mat jes Sovie

S nürte men Meringe
Gl. GoldBe ahs erlasse bei Parthieen in u. Fischen- und aüsge-

schnitten villigst. G. Gold hniät,
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lanmge.

Leipzigerſtraße Nr. 4, nahe am
Der Laden,
Markt ſteht zu vermiethen. Albert Henſel.

Verpachtung.
Jm Gaſthofe zur Traube vor Gie-

vichenſtein wird Freitag den 14.
Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr auf
Meiſtgebot die Verpachtung der Pfarrländereien
von Giebichenſtein ſtattfinden. Die Pacht
bedingungen können vor dem Termine in der
Pfarre eingeſehen werden.

Giebichenſtein, den 27. Juli 1857.
Das Pfarramt.

Zahn.

Holz Auction.
Montag den 10. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr

ſoll eine große Partie Bau und Brennholz,
mehrere Schock Staken an dem Waiſenhauſe
verauctionirt werden.

E. Mobiliar Auction.
Jn Trotha ſollen Montag den 10. Au

guſt Vormitt. 9 Uhr in dem Grundſtücke Nr. 86,
der Chauſſee Einnahme vis à vis, Betten, Wä
ſche und mehrere andere Gegenſtände auch
Holz verkauft werden.

Den Auguſt treffen wir mit
einem Transport eleganter gut ge
rittener (militairfromm) RNeit-,

und Arbeits Pferde in
Aſchersleben ein.J. Heinemann J. Sammtleben
aus Aſchersleben, aus Welbsleben.

Giuano0 für Halmfrüchte à netto 4
Gang für Hack u. Blattfrüchte à 2

Den Vertrieb haben wir Herren A. NRit
ter G Co. hier übergeben
Die Guano-Habräk zu Halle.

Pianoforte- Anzeige.
Der Flügel auf hieſiger Ausſtellung, wel

cher wegen Mangel an Zeit nicht ganz fertig
war iſt jetzt vollkommen fertig und als ſehr
gelungen möglichſt billig zu empfehlen. Auch
ſind Pianino und Tafelform vorräthig und un
ter Garantie preiswürdig zu empfehlen.

Eisleben, den 6. Auguſt 1857.
A. Fölſche.

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und
2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen.

Zu haben bei O. AIg, Neunhäuſer Nr. 5.

(Commisſtelle.) Ein gewandter junger
Mann kann in einem bedeut. Manufactur- u.
Tuchgeſchäft als Verkäufer placirt werden durch
das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Grini Hiitehen,zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

W. esse Schmeerſtraße Nr. 36.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa

milie, das der Führung einer Wirthſchaft vor
ſtehen kann und ſeit einigen Jahren in ſolcher
Weiſe bei einer adeligen Herrſchaft conditionirt,
ſucht zu Michaelis oder 1. Novbr. a. C. eine
anderweite Condition. Das Nähere hierüber
in Merſeburg, Burgſtraße Nr. 280, 1
Treppe hoch.

Wichtige Anzeige für Stein
druckereibeſitzer.

Geehrten Herren Steindruckereibeſitzern wird gegen
ein geringes Honorar von 2 Thlr. ein ſicheres und billi
ges Mittel offerirt welches ſich bei gravirten Druckſa
chen als etwas Ausgezeichnetes bewährt, ſo daß Beſtel
lungen von Viſiten, Adreß und Verlobungskarten,
Verlobungsbriefe 2c e. ſpäteſtens eine Stunde nach Be
endigung des Druckes höchſt ſauber und reinlich abgelie
fert werden können und ſich auch nicht im Geringſten
die Farbe verſchmiert, oder wie es ſehr häufig dei Kar
ten vorkommt auf der Rückſeite abſchmiert. Noch wird
erwähnt daß beim Drucken der Karten auf Kreidepapier
der Glanz ſo ſchön erhalten wird wie das Kreidepapier
vor dem Drucke war und deshalb einer Karte gleich
kommt, welche durch die Maſchine gegangen iſt.

Reflektanten erfahren Näheres auf frankite Einſen
dung obigen Betrages bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung durch den Znſerirer obigen Mittels

Soda ung Selter- Wo asser
von Dr. Struve in Oresden, immer friſch
bei W. Fürſtenberg G Sohn.
Französischenm echten Weintrau-

ben e Estragon-Hssüg empfehlen W. Fürſten erg S Sohn.
Ein tüchtiger Feldverwalter, aber nur ein

ſolcher wird entweder zum ſofortigen Antritt
oder zu Michaelis gegen ſehr gutes Gehalt ge
ſucht auf dem Rittergute Groß Oerner bei
Hettſtedt. Adreſſen kranco oder perſönliche

Meldung. von Moiſy.
Eine goldene Broſche iſt von der Märker

ſtraße über den Domplatz und kleinen Wieſe
verloren gegangen. Es wird gebeten, dieſelbe
gegen eine Belohnung von 2 Thaler in der
Siederei auf dem Hospitalplatz abzugeben.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

liebe Frau Bertha geb. W

Fürſtenthal.
Heute Sonntag den 9. Aug. 1857:

on cert.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

RNabeninſel.
Sonntag ladet zum Concert und Monta

Concert, italieniſche Nacht und Feuerwer
freundlichſt ein Kuhblank.

Nabeninſel.
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an Unter
haltungsmüuſik bei Ratſch.
Großes Militair- Concert
des berühmten Muſikchors des Leipziger
Schützen bataillons nächſten Sonntag den
9. Auguſt in dem ſchönen Park des Ritterguts
Altſcherbitz bei Schkeuditz. Anfang 4 Uhr.
Freunde der Muſik und einer hübſchen Gegend
werden in dem prächtigen Park viel Vergnügen
finden. Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt. G. Noſſing.

Fürſtenthal.
Montag den 10. Auguſt 1857:

Vonbei brillanter Gartenbelenchtung.
Zur Aufführung kommt: „Der luſtige Fi
garo Potpourri von J. V. Hamm, mit

großer Schlußdekoration.
Anſang 7 Uhr E. John,

Stadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern früh um 10 Uhr wurde meine
Solff von einem

muntern Mädchen glücklich entbunden, was ich
hierdurch Freunden und Bekannten ſtatt jeder
beſondern Meldung ergebenſt anzeige

Halle, den 8. Auguſt 1857.
Aug. Schacht.

Entbindungs Anzeige.
Unter Gottes Gnadenbeiſtand wurde meine

Frau Clementine geb. Hüllmann heute
von einem muntern Töchterchen glücklich ent
bunden.

Quenſtedt, den 6. Au uſt 1857.
edler, Pastor

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Cäcilie

mit Herrn Kaufmann NRubolph Voigt in
Merſeburg zeigen wir hierdurch unſern wer
then Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Cletzen, d. 5. Auguſt 1857.
b. Kunath,
Adelgunde Kunath geb. Jdeler.

Verbindungs- Anzeige.
Hermann Degenkolbe,
Marie Degenkolbe geb. Keller.

Halle, den 5. Auguſt 1857.

Dank.
Am 3. Auguſt wurde der Schullehrer Rme-

ritus von Kötzſchen, Johann Gottfried
Weishahn, nachdem er in ſeinem hohen
Alter ſanft entſchlafen war, allhier zur Erde
beſtattet. Allen ſeinen Freunden, Bekann
ten und Schülern, die aus der Nähe und Fer
ne herbei gekommen waren um ihm in der
Nachfolge ſeines Sarges die letzte Ehre zu er
weiſen ſowie dem hieſigen Sängerchor für die
paſſenden Grabgeſänge, insbeſondere dem Herrn
Paſtor Putzer für ſeine treffliche Grabrede
und erhebende Predigt,
Drange unſeres Herzens
und aufrichtigſten Dank.

Niederclobicau, den 5. Auguſt 1857
Jm Namen der hinterbliebenen Angehörigen

Carl Gottfried Hülße,
als Schwiegerſohn.

hiermit den innigſten
ſagen wir aus dem



Beilage zu Rr. 184

Das Complot gegen den Kaiſer der Franzoſen.
Paris, d. 6. Auguſt Heute begann vor dem Aſſiſenhofe des

Seine Departements der Prozeß gegen Tibaldi, Grilli, Bartolotti,
Mazzini, Ledru Rollin u. ſ. w. Die Behörden hatten einige Vor
ſichtsmaßregeln ergriffen. Die Thore des Juſtizpalaſtes die ſonſt
ſchon um 6 Uhr Morgens geöffnet werden, blieben bis 8 Uhr geſchloſ
ſen, worauf eine ſtarke Abtheilung Polizei Sergeanten alle Zugänge
veſetzte. Die Gänge, die nach dem Gerichtsſaale ſelbſt führen waren
alle abgeſchloſſen Und nur denjenigen Perſonen zugänglich, welche
Karten erhalten hatten. Da man im Voraus wußte, daß es unmög-
lich ſei, ohne Karte in den Gerichtsſaal zu gelangen, ſo hatten ſich
außerhalb nur wenige Perſonen eingefunden. Deſto größer war aber
die Menge im Saale ſelbſt, jeder Raum war beſetzt. Unter den An
weſenden bemerkte man einige Perſonen von Auszeichnung unter An
deren Feruk Khan, eine Anzahl eleganter Damen und viele Advocaten.
Es war ein ſehr gewähltes Publikum.

Punkt 10 Uhr fand ſich der Hof ein. Präſident iſt Herr Banin, das Oeffentli
che Miniſterium vertreten der General Procurator Vaiſſe und der General Procurator
Barbier; mit der Vertheidigung des Tibaldi find beauftragt die Herren Desmareſt
und Floquet, mit jener des Grilli und Bartolotti die Herren Lacan und Lecanu.
Ein en Koffer wurde hereingebracht, jfener, in welchem ſich die Waffen vorgefun
den haben.

Nachdem die Jury gebildet und wegen vorausſichtlicher Länge der Debatten ein
ErgänzungsGeſchworner herangezogen war wurden unter ſtarker Gensd'armerie Be
gleitung die Angeklagten hereingeführt. Tibaldi nahm den erſten Platz ein. Er iſt
ein junger Mann, klein von Statur er trägt einen kleinen Schnurrbart iſt blond
und ſieht jünger aus als er in Wirklichkeit iſt; ſeine Geſichtsfarbe iſt bleich ſeine
Züge ſind ſcharf, ſeine Kleidung ganz ſchwarz. Grilli iſt braun und hat ein ſehr
HHarakteriſtiſches Geſicht. Bartolottis Geſicht iſt von einem ſchwarzen Barte um
faßt; ſein Aeußeres hat ſonſt nichts Auffallendes. Da die beiden leßteren Angeklag
ten kein Franzöſiſch verſtehen, ſo iſt ihnen ein Dolmetſcher beigegeben. Vom Präſi
denten um ihren Namen befragt, geben ſie, Tibaldi auf Franzöſiſch die beiden ande
ren vermittels ihres Dolmetſchers folgende Antworten

1) Paolo Tibaldi, 30 Jahre alt, geboren zu Biella (Sardinien) Optiker,
in der Rue Menilmontant 122 wohnend.

2) Paolo Grilli, 28 Jahre alt, geboren zu Ceſena (römiſche Staaten), Hut
macher, Rue du Faubourg St. Denis 82 wohnend.3) Giuſeppe Bartolotti, 34 Jahre alt, geboren zu Bologna (römiſche
Staaten) Schuhmacher nämliche Wohnung wie der Vorige.

Die Contumacial Angeklagten ſind Giuſeppe Mazzini, Alexandre Aug.
LedruRollin, Gaetano Maſſarenti und Frederico Campanella.

Man ſchritt nunmehr zum Vortrag des bekannten Anklage Actes. Die drei An
geklagten, die überhaupt während der ganzen Verhandlung eine große Ruhe an den
Tag legten, behielten während des Vortrags dieſes Actenſtückes ihre ganze Kalt
blütigkeit.Der Präſident begann nun die Vernehmung des Angeklagten Tibaldi. Der
ſelbe läugnete, wie auch während der Vorunterſuchung alle gegen ihn vorgebrachten
Beſchuldigungen. Er ſagte, er habe ſeit 1850 Paris und früher Biella und Turin
bewohnt. In letzterem Orte habe er ſich mit Bildhauerei beſchäftigt. Er läugnete
nicht, 1852 in London geweſen zu ſein, zu welcher Zeit er noch nicht für ſeine eigene
Rechnung gearbeitet habe. Er gab zu, Bartolotti, den er in Turin gekannt habe,
eine Wohnung verſchafft zu haben. Der Präſident bemerkt hier daß dieſes im Wi
derſpruch mit den Ausſagen Bartolotti's ſei, welcher behaupte, daß er an ihn (Ti
baldi) gewieſen worden ſet. Auf die Frage des Präſidenten ob er Bartolotti nach
den Tuilerieen geführt habe um die Orte zu bezeichnen wo er ſich aufſtellen müſſe,
erwiderte der Angeklagte, daß er mehrere Male Promenaden mit demſelben gemacht
habe jedoch ohne den geringſten Nebenzweck. Seine Reiſe nach London will Tibaldi
gemacht haben um dort ſeine Waaren abzuſetzen. Was die Adreſſe des londoner
Bierbrauers James Stanfield betrifft (den der Präſident den Banquier Mazzini's
nannte), welche man im Notizbuche Tibaldi's aufgeſchrieben fand ſo will der Ange
klagte dieſen Namen nicht ſelbſt aufgezeichnet haben. Man habe ihm die Adreſſe
Stanfield's gegeben derſelbe habe ihn mit londoner Optikern in Verbindung ſetzen
ſollen. Er läugnete energiſch nach ſeiner Rückkehr aus London die Piſtolen gekauft
zu haben, die ſich in dem Koffer befunden haben. Den Koffer ſelbſt erkannte er an.

Der Präſident warf ihm vor daß er den Koffer zuerſt nicht als den ſeini
gen habe kennen wollen was er jedoch in Abrede ſtellte und wobei er ſich auf den
Polizeipräfekten Pietri berief, dem er dieſes ſofort zugeſtanden habe. Was den Kof
fer ſelbſt betrifft, ſo bleibt der Angeklagte darauf beſtehen daß er ihn von einem
ewiſſen Merighi erhalten habe. Er will den Schlüſſel zum Koffer nicht gehabt ha
en und weiß nicht, wie es kommt, daß man ihn ſpäter bei ihm fand. Den Koffer

ſelbſt ließ er zu den Eheleuten Gallibourg bringen weil er glaudte, es ſeien wichtige
Papiere darin 5 wegen der jungen Leute, die zu ihm kamen, habe er ihn aus Vor
ſicht nicht bei ſich behalten wollen. Den Ausſagen der Madame Girot (welche mit
ihm lebte) und der Madame Gallibourg gegenüber blieb Tibaldi darauf beſtehen daß
er den Koffer vor ſeiner letzten Reiſe nach London (im Monat Januar 1857) bei
der letzteren deponirt habe. Was die Kleider, die in dem Koffer waren anbelangt,
ſo behauptet Tibaldi, daß dieſelben ihm nicht paſſen die Anklage aber das Gegen
theil. Auf das Verlangen des Advokaten Desmareſt wird ſpäter eine Probe mit den
Kleidern angeſtellt werden.

Der Angeklagte will weder Mazzini noch Maſſarenti kennen worauf der Präſi
dent die drei Briefe, welche auf der Poſt ſaiſirt wurden und im Anklageakt enthalten
ſind, in Ueberſetzung vortragen läßt. Der Präſident bemerkte hierbei daß der Brtef,
in ben dieſe drei Schriftſtücke eingeſchloſſen geweſen das Dätum „Genua, 10.
Juni trüge und auf der hieſigen Poſt ſaiſirt worden wäre. Er verſicherte zugleich
den Geſchworenen daß der Brief auf ganz ſichere Weiſe Mazzini zugeſchrieben wer
den könne. Die Originale der Briefe ſelbſt wurden jedoch nicht vörgezeigt, auch
keine Erklärung eines Experten daß es die Handſchrift Mazzint s wirklich wäre, ob
egt ein Mitglied der Jury dieſes, jedoch in ſehr beſcheidener Weiſe in Anregung

rachte.
Rach dem Vortrage der Briefe bemerkte der Präſident: Tibaldi! Sie behaup

ten Mazzini nicht zu kennen er bezeichnet Sie genau in dem Briefe an Campanel
la; er ſagt, das Material ſei bei Jhnen. Man findet in der That den Koffer mit
den Piſtolen und Dolchen. Wie erklären Sie dieſes Tibaldi- Jch weiß es
nicht ich verſtehe es nicht.

Präſ. Dieſer Menſch muß alſo ihm unbekannte Dinge errathen können um
u wiſſen daß Sie ein ſolches Material beſitzen, um Jhre Adreſſe zu kennen

n Alle Optiker von London kennen meine Adreſſe, es iſt nicht ſchwer, ſie
u erfahren.

Präſ. Der Brief kommt aber nicht von London ſondern von Genug Ken
nen Sie das Billet vielleicht beſſer, worin man Jhnen neue Meuchelmörder zuſendet,
die getrennt von den erſteren handeln ſollen 2 Daſſelbe befand ſich in Mazzini's Brief
Man fordert Sie auf dieſe ſo zu behandeln wie Grillt und Bartolottt. Beweiſt
dieſes nicht, daß Sie Mazzints Mann ſind Tibaldi:- Jch kenne dieſe Per
ſonen nicht. Ich habe keine Verbindungen mit ihnen ich kann alſo nichts darauf
antworten

Tibaldi läugnete ferner auf das energiſchſte, von dem Briefe an den Doktor

der Halliſchen Zeitung (n Schwetſchke ſchen Perlagre)
Halle, Sonntag den 9. Auguſt 1857.

e

Ferrari (der in dem Anklageakt mit „Mein lieber Onkel beginnt und P. T.
ünterzeichnet iſt) Kenntniß zu haben. Dieſer Brief iſt, wie der Präſident bemerkt,
nicht vom Angeklagten ſelbſt, ſondern von der Frau Girot geſchrieben worden. Letz
tere ſagt aus Tibaldi habe ihn ihr diktirt. Der Angeklagte giebt dieſes aber nicht
zu, indem er behauptet Mme Girot befände ſich im Jrrthum. Jn Bezug auf die
Antwort die Tibaldi von Maſſarentt auf dieſen Brief erhielt und die auf der Poſt
mit Beſchlag belegt wurde, erwidert Tibaldi, daß er nicht antworten könne, da er
keine Kenntniß von dem Briefe habe.

Ueber ſeine Beziehungen zu ſeinen beiden Mitangeklagten befragt, bebauptet er,
im Widerſpruch mit Bartolotti, Letzteren in Turin gekannt zu haben. Dieſer häbe
ihn in Paris auf dem Boulevard du Temple zuerſt wieder erkannt. Die Ausſagen
von Grilli und Bartolotti, daß ſie 250 Franken von Mazzini mit dem Befehl zu
ihm zu gehen erhalten haben und daß er ihnen Dolche gegeben habe, erklärt er für
Lügen. Den Umſtand, daß er gerade zur Zeit, wo Grillt und Bartolotti die Dol
che erhalten haben den Koffer von der Mme. Gallibourg habe abholen laſſen, erklärt
er dadurch, daß Merighi, der damals in Paris geweſen ſet, ihn zurückverlangt habe.
Er, läugnet ferner mit Bartolotti und Grilli in der Näbe der Tuilerieen geweſen
zu ſein um ihnen den Ort zu bezeichnen, wo man den Kaiſer am beſten ermorden
könne. Er habe mit denſelben nur in den Straßen promenirt.

Der Präſident begann hierauf die Vernehmung Grillis. Derſelbe beſtand
ebenfalls auf ſeinen im Verhör gemachten Ausſagen. Er behauptet, Maſſarenti habe
ihn zu Mazzini geführt, wo er auch Bartolotti angetroffen habe. Mazzint habe ſte
darauf gefragt ob ſie nach Paris reiſen wollten um den Kaiſer zu ermorden. Er
habe ihnen ein Haus mit der Nummer 53 in einer Straße, deren er ſich nicht mehr
erinnere, als den Poſten bezeichnet, welcher der geeignetſte zur Ausführung der That
ſei. Er weiß nicht, ob von den Tuilerieen die Rede war. Mazzint habe ihnen aber
geſagt, daß der Kaiſer häufig Abends in einem Coupé ausfahre. Er bebauptet fer
ner, daß ſie ſich in der Rue Menilmontant Nr. 122 hätten präſentiren ſollen und
Mat mit den Worten „Da per tutto doye importa.“ Derſelbe ſagte ferner, daß

aſſarenti ihm in einem Wirthshauſe 1000 Franken ausgezahlt habe. Jn Paris
angekommen ſei er ſofort zu Tibaldi gegangen welchem er augenblicklich mitgetheilt
habe daß er komme, um den Kaiſer zu ermorden Tibaldi habe darauf geantwortet
„„Wir werden uns das Haus anſehen“, und habe ſie ſpäter nach den Tuilerieen geführt.
Grilli erklärt ferner, daß ihnen Tibaldi die Dolche ungefähr drei Wochen nach ihrer
Ankunft übergeben habe. Grilli weiß nicht, weher Tibaldi die Dolche erhalten er
behauptet aber den Koffer in deſſen Zimmer geſehen zu haben. Grilli ſagt ferner,
er habe die Geſtändniſſe gemacht weil er Reue gefühlt; er habe übrigens nicht die
Abſicht gehabt, den Kaiſer zu ermorden er habe nur das Geld genommen weil er
im größten Elend geweſen ſei, und habe ſpäter davon in Paris gelebt. Grillt ſagt
noch, daß nachdem er ſeine 1000 Franken vollſtändig ausgegeben ihm Tibaldi bei
einem Hutmacher Arbeit verſchafft habe.

Der Angeklagte Bärtolotti, der bekanntlich zuerſt Geſtändniſſe machte hielt
ſeine früheren Behauptungen ebenfalls aufrecht. Auf die Fragen des Präſidenten ant
wortete er ohngefähr Folgendes Maſſarenti habe ihn in York aufgeſucht, um ihn zu
Mazzini zu führen den der Angeklagte bis dahin nicht gekannt haben will. Bei
Mazzini habe er einen Franzoſen, den derſelbe Rodrone Rolline genannt habe ange
troffen. Derſelbe habe ſich jedoch ſofort hinwegbegeben. Die Unterredung zwiſchen
Mazzini und dem Franzoſen, den er nur dieſes eine Mal ſah, habe er nicht verſtan
den. Mazzini habe mit dem Franzoſen über die Stunden, wo der Kaiſer ausgehe,
geſtritten. Mazzini habe behauptet, derſelbe gehe jeden Abend aus. Majzini habe
ihn (Bartolotti) gefragt ob er nach Paris gehen wollte und geäußert, der Katſer
verlaſſe die Tuilerieen auf der Seine Seite. Wenn er eine Gelegenheit finde, ſo
ſolle er ihn ermorden wenn nicht, ruhig warten. Jn Paris ſeien er und Grillt von
Tibaldi ſehr gut empfangen worden. Derſelbe habe ihnen das Haus Nr. 53 (er wußte
auch die Straße nicht mehr) und die Tuilerieen gezeigt. Die Dolche, von denen
Bartolotti ſpricht, hat Grilli nicht geſehen. Von Maſſarenti will er Geld verlangt,
und dieſer ſoll ihm geantwortet haben, daß er keines habe, LedruRollin aber welches
hergeben werde. Seine Reiſe von Paris nach York und ſeine Rückkehr nach Paris
nach Erhalt des Briefes von Maſſarenti geſteht Bartoletti zu, behauptet aber er
habe nicht die Abſicht gehabt, den Kaiſer zu ermorden, ſelbſt wenn ſich die Gelegen
helt dazu geboten hätte. Den Ausdruck in dem Briefe, den er an eine Frau in York
ſchrieb: „„Wenn ich leben bleibe, komme ich erklärte er dadurch daß dieſes eine
Redensart ſei, deren man ſich in Italien häufig bediene. Der Präſident hält fedoch
dieſes Wort für ſehr bedeutungsvoll da es am 10. Juni geſchrieben ſei in dem
Augenblicke wo ſich die Ereigniſſe überſtürzten das Oeffentliche Miniſterium ſehe
deshalb darin auch den Beginn der Ausführung des Complottes. t

Ti baldi, von dem Präſidenten befragt was er zu dieſen Ausſagen ſage er
widert, dieſe Thatſachen ſeien ihm unbekannt und er wiſſe nicht, warum ſeine Mit
Angeklagten ihn und ſich ſelbſt anklagen.

Hiermit war die Vernehmung der Angeklagten zu Ende und der Präſident
ſchritt, nachdem die Sitzung auf eine Viertelſtunde unterbrochen worden, zum Verhöre
Weß e Jhre Ausſagen geben wenig Aufklärung mehr als der Anklage Act

aßt.
Der erſte Belaſtungs Zeuge iſt Géraud, ein Schneider der wegen Thelnahme

an einer geheimen Geſellſchaft zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt iſt. Derſelbe
ſägt aus daß er gegen das Jahr 1852 Geſchäfte Lalber in London geweſen er ſei
zu Ledru Rollin gegangen, und dieſer habe ihn beauftragt, die Summe von 5)0 Fe.
mit nach Paris zu nehmen. Man würde ihm dort eine Wohnung bezeichnen wo er
das Geld abgeben ſollte. Nach Paris zurückzekehrt, habe man geſagt er würde auf
dem Eintrachtsplatze einen Minn finden, der auf den Namen Beaumont antworten
würde, und er habe an dieſen die 500 Fr. abgeliefert nachdem man ſich durch eine
in zwei Hälften getheilte Karte erkannt gehabt habe. Der Präſident bewerkt zu die
ſer Ausſage, die etwas ſehr eigenthümlich lautete, daß die Perſon, an welche Géraud
das Geld gegeben habe, ein ehemaliger Ofſtcier, Namens Kertſch, geweſen ſei der
das Project gehabt habe den Kaiſer zu ermorden. t

NMue. Girot, mit welcher Tibaldi lebte, wurde aufgerufen z ſte beſtand auf ihrer
früheren Ausſage in Betreff des Koffers. Tibaldi trat ihr gegenüber immer ru
hig auf und behauptete ſehr gelaſſen daß ſie im Jrrthum ſei, und der Koffer ſeit
dein Monat Juli 1856 in ſeinem Beſitze geweſen ſei. Mwme Girot geſtand zu,
ſagte bei Tibaldi geſehen zu haben als ſie noch in ihrer erſten Wohnung geweſen

eien.
Madame Gallibourg (dritter Zeuge) beſtand auf ihrer Behauptung den Koffer

erſt nach Tibaldi's letzter Reiſe nach England erhalten zu haben während letzterer
dabei bleibt ihr denſelben vorher gegeben zu haben.
Der vierte Zeuge, der PolizeiCommiſſar Collin, gab Auskunft über den Schlüſ
ſel zum Koffer und die beiden Dolche, deren Verſteck Grilli angegeben und mit de
ren Veſchlagnahme Collin beauftragt geweſen war.

Tibaldi hatte fünf Entlaſtungszeugen laden laſſen alles Leute, für die er gear
beitet hatte. Dieſelben ſchilderten ihn alle als einen fleißizen und ruhigen Mann und
ſagten, ſie wären höchſt erſtaunt geweſen, als ſte deſſen Verhaftung und deren Gründe

erfahren hätten.
Nachdem die Berichte der Sachverſtändigen welche die Waffen unterſucht, ange

hört worden waren hob der Präſident die Sitz ung auf. Es war 4 Uhr Nachmit
kags. Die morgende Sitzung beginnt um 10 Uhr Morgens. Der General Piocu
tor wird zuerſt das Wort haben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt t
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Müller a. Oſtra. Hr. Oekon.-Volont. Eckſtein a. Unterrißdörf. Luftwärme 16,2 G. Rm. 19,8 G. R. 15,8 G. R. 13,7 G. Rin,

Auetion.
Montag d. 17. d. M. u. folg. Tage Nach

mitt. von 2 Uhr ab, werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts 19 ſilb. Löffel, 1 Suppenkelle, 1
Gemüſelöffel, 1 ſilb. Zuckerzange, 4 ſilber

plattirte Leuchter und 2 Obſtkörbchen, 1 ſilb.
Cylinderuhr, 3 Tonnen Berger Thran,
5 Ctr. Schwarzkümmel, 80 Pfd. rother
Kleeſagamen 2 Faß Putzkalk, 5 Faß
Schlemmkreide, 10 Ballen Seegras,
10 Pfd. Gummikopal, verſchied. Mäterialwaa
ren, 1 Deeimalwaage, große leere Oel
fäſſer mit eiſern. Bänden, 1 kleiner Roll
e 1 Karte, diverſe Ladenutenſilien,
2 Boppelpulte, eine Partie gut gehaltene
Meubles, Verrt und Küchengeräth, Klei
dungsſtücke, etten, Wäſche und andere
Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.Comm.
3000 bis 4000 ſind auf Acker oder

ein Haus in Halle zur 1. Hypothek und grö-
ßere Summen auf Güter auszuleihen.

Ein Rittergut mit eirea 400 M. iſt
preiswürdig zu verkaufen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Jn günſtiger Lage des Marktes iſt

ein Laden nebſt Wohnung zu ver
miethen und Januar oder Oſtern n. J. zu be
ziehen. Näheres durch Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Elegant möblirte Logis ſind Mittelſtraße 19
zu vermiethen.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, 7
M. Feld anhaltendem Waſſer ſoll für 6000
Thlr. mit der Hälfte Anzahlung verkauft wer
den durch Jordan in Halle, Mittelſtr. 13.

Ein junger Commis, welcher in einem Ma
terial Geſchäft gelernt und nächſten 1. Octbr.
ſeiner Militärpflicht genügt hat, ſucht ein Un
terkommen in irgend einem kaufmänniſchen Ge
ſchäft. Es liegt ihm dabei vorzugsweiſe an
ſeiner weitern Ausbildung. Darauf Reflecti
rende wollen ihre Adr. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Zeit. unter J. M. niederlegen.

Einen zuverläſſigen, unverheiratheten Haus
knecht ſucht Otto Thieme.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin von geſetz
ten Jahren, welche auch das feine Kochen ver
ſteht, findet zum 1. Oct. ein gutes Unterkom
men. Näheres Halle, Geiſtſtraße Nr. 70, 1 Tr.

Steindrucker-Geſuch.
Ein Steindrucker, in allen Manieren dieſes

Geſchäfts geübt, findet ſofort Condition bei
Louis Roſenberg,

Lith. Anſtalt in Halle a/S.

W Ein Diener
von geſetztem Alter, der im Aufwarten und
Serviren bewandert iſt, findet gegen gutes
Lohn auf einem größeren Gute in der Umge
gend von Halle Stellung

Näheres ſagt Herr Gaſtwirth Jacobine
im „Herz.

Ein noch guter Kummetſtock wird
zu kaufen geſucht Leipzigerſtraße
Nr. 47 im Klempnerladen.

Eine Ferſe ſteht zu verkaufen bei der Witt
we Schreiber in Dommnitz.

Die General Agentuur
der Lebensverſichernngs Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a/S.

zeigt hierdurch ergebenſt an, daß ſie ihr Bureau nach der Leipzigerſtraße Nr. 7 eine
Treppe hoch verlegt hat, und alle dahin ſprechenden, dieſelbe berührenden Geſchäfte daſelbſt in
den üblichen Büreauſtunden abgeſchloſſen
ſicherungszweig bereitwilligſt ertheilt werden.

Halle a/S. den 8. Auguſt 1857.

ſowie jede gewünſchte Auskunft über dieſen Ver

Lungermhannss,General Agent der In

Thuriggia.
Verſichernngsgeſellſchaft in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundcapital: Drei Miläonen Thaler.

Die Geſellſchaft verſichert Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Vieh,
überhaupt land wirthſchaftliche Gegenſtände aller Art, namentlich aber
Getreide Diemen (Schober, Feimen) unter äußerſt liberalen Bedingungen und
zu möglichſt billigen Prämien.

Zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich der unterzeichnete Haupt Agent

Ernst Julüus Voigt in Hallegroße Klausſtraße Nr. 22. a s
Actiengeichnungen

für die Siegener Bergbau- und Hütten- Actien- Geseut-
sGhaft in Wendlen, r v e R in 2000 Actena 100

Für dieſes höchſt wichtige, den günſtigſten Erfolg verſprechende Unternehmen worüber
Proſpecte und Statuten einzuſehen bin ich beauftragt Zeichnungen auf Actien entgegenzu
nehmen. Briefe franco.

A. Lüideritz, Agentur-Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.
Der Anhaltiſche Gartenbau Verein wird am 7. und 8. October d. Jahres eine

Frucht und Gemüſe Ausſtellung verbunden mit einer Preisbewerbung, im Saale des Gaſt
hauſes „zum goldenen Hirſch“ hierſelbſt veranſtalten. Es werden die Obſt und Garten
freunde des Jn und Auslandes hierdurch freundlichſt eingeladen, ſich dabei mit ihren Erzeug
niſſen zu betheiligen.
zuſehen“ und in Empfang zu nehmen.

Deſſau, den 214. Juli 1857.

Das ausführliche Programm iſt in der Expedition dieſer Zeitung ein

Der Vorſtand.
I Wiederverkäufern

offerire eine große Partie glatte Batiſt Ta
ſchentücher à Stück 2

Hrnst Pfabe.
I Dur Ausſtattung

empfehle einen Poſten s breite Negligée-
ſtoffe, Berl. Elle 5 als etwas ſehrBilliges. Ernst Pfabe,

52. große Ulrichsſtraße 52.
Dresdner Land n. Waſſerfenerwerk
in großer Auswahl iſt ſoeben wieder angekom
men und empfehle ſolches beſtens.

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Friſcher Kalk
Montag u. Dienstag, den 10. u. 11. Auguſt,
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Ein gut gemäſtetes Schwein iſt zu verkau
fen gr. Wallſtraße Nr. 7.

Schilſſeile,
doppelt ſtarke, lagern zum Verkauf bei

Heſſe in Halle.
z Drei gut gerittene Pferde ſtehen

S änderungshalber zu verkaufen im
S Hötel zu den „Drei Schwänen.“

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet als Lehrling für
meine Colontal, Taback und Cigar
ren Handlung ſofort Placement.

Siegmund Fiedler.
Auch kann ich einen Handlungscommis („flot

ten Verkäufer“) placiren.
Siegmund Fiedler.

Sommer Schabracken und Stall
decken, Reitzäume, Neit- und Fahr
peitſchen empfiehlt von beſter Qualität in
großer Auswahl

Michard Pauly
Luftkiſſen für Hämorrhoiden-Leidende

empfiehlt Richard Pauly
Große Steinſtraße Nr. S.

Eine gut gehaltene Drehrolle ſteht billig zu
verkaufen Bahnhofsſtraße Nr. 3.

W Crotha.
Sonntag ladet zur Unterhaltungs

muſik freundlichſt ein Ed. Knoblauch.
Sonntag giebt es friſchen Speck u. Apfel

kuchen und Beefſteak mit Schmorkartöffelchen

bei A. Lehmann im Bierkeller.
Zum Speckkuchen

ladet Montag früh ein
W. Kurz (alte Poſt).
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